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F/l D f IV H f R S F F m; 111 G m/tfex 3/2006

/Väfjfäc/en uncf Game; Hocfifecü-
no/og/'e für den A//fag
Co/zM« ftoe, Aoe/wAfewe, A57w, ü

D/'e Anö/'efer von A/ä/ifäc/en und -garnen gehören zur /Cernaussfe//ergrup-

pe der //Wß. Ebenso unspe/rta/cu/är /'m Auffr/'ff und dennoch so w/'chf/g für
den Produ/cf/onsprozess und d/'e Qua//"fäf des fndprodu/efes s/'nd nur noch
c//'e A/ade/n. A/ähfäden s/'nd hochadapf/V und müssen /'n der /Confe/ch'on

von ße/f/e/'dung aher auch he/' fechn/'schen Anwendungen e/'n enormes
Pofenz/'a/ an Produ/ct/e/sfungen m/'fhr/'ngen. Bemühen s/'ch d/'e fnfw/'c/r/er
von A/ähmasch/'nen auch noch so sehr, f/ex/'h/e, modu/ar aufgebaute A/äh-

masch/'nen und -an/agen zu enfw/c/ee/n, so b/e/'bf he/'m häuf/gen 1/1/echse/

von /Wode//en und Mafer/'a//'en doch /"mmere/'n Besf an Anpassungsbedarf
erha/fen, der per Masch/'nene/"nsfe//ung a//e/ne n/"chf zufr/'eden sfe//end
ge/ösf werden /rann. A/ähfadenanb/"efer müssen A/ähfechn/'/cer se/'n, um
/'hren Kunden und deren Produ/cf/'onsbed/'ngungen adäquate Lösungen
anb/'efen zu Können.

Auch auf der diesjährigen 1MB 2006 werden

die Garnhersteller wieder einen bunten Strauss

von Neuigkeiten, Weiterentwicklungen und AI-

ternativprodukten vorstellen, die den aktuellen

Modetrends bzw. den derzeitigen Qualitätsan-

forderungen entsprechen. Ergeben sich für die

technischen Verarbeitungssegmente die Ände-

rungen und Neuentwicklungen in der Regel

durch die Nachfrage der Kunden, die für ihre

Produkte bestimmte Funktionalitäten fordern,

so ist dieser «Pull-Effekt» in der Konfektion

nicht so eindeutig.

Ausgewogenes Dehnungsverha/-
ten une/ hohe Fesf/'gKe/'f
Sobald ästhetische Aspekte in die Entwicklung

mit einfliessen, sind auch Angebote gefragt, die

als Anregung für die Kunden modische Kom-

petenz beweisen. Dass all dies hervorragende

Laufeigenschaften, sparsamen Verbrauch und

die Minimierung von Dauerproblemen (z. B.

Nahtkräuseln, Fehlstiche) als Basisleistungen

mit einschliesst, erscheint fast selbstverständ-

lieh. Ausgewogenes Dehnungsverhalten bei

gleichzeitiger Stabilität, selbst bei feinsten Fä-

den, die Multifunktionalität für den Einsatz

bei unterschiedlichsten Materialien bzw. auf

verschiedenen Nähmaschinenklassen und -ty-

pen gehört ebenfalls dazu - von einer schier

unendlichen Stärken- und Farbauswahl ganz

zu schweigen.

Garment Dye/'ng und De/roraf/'on
Für die Oberbekleidung müssen die Garnher-

steller im Wesentlichen zwei Strömungen bedie-

nen. Das ist zum einen der Trend zum Garment

Dyeing, das Färben des fertig konfektionierten

Produkts, dessen Effekte die eingesetzten Garne

entweder mitmachen oder von denen sie un-

beeindruckt bleiben sollen - je nach Kunden-

wünsch. Die zweite grosse Tendenz ist die Deko-

ration von Bekleidung. Diese kann z. B. durch

den Einsatz von Multicolor-Garnen bei der

Verarbeitung bedient werden, durch spezielle

Effektgarne in besonderen Stärken - hier sind

geflochtene Varianten eine dekorative Lösung

für viele Zwecke - oder durch die Beimischung

von Metallaspekten, die selbstverständlich die

Basiseigenschaften der Garne hinsichtlich

Laufeigenschaften und Weichheit nicht negativ

beeinflussen dürfen. Gerade für feine Maschen-

waren oder Lingerie müssen die Nähfäden an-

nähernd unsichtbar sein, von hoher Elastizität

und ausgesuchter Feinheit, um sich den Stoffen

anzupassen. An dekorative Elemente werden

hohe Anforderungen gestellt.

Mit diesem Leistungsprofil stehen sie fast

diametral zu jenen, die für die Sektoren Jeans

und Casual gestellt werden, wo in Nahtbe-

reichen hohe Stoffdicken erreicht werden und

anschliessende Prozesse, wie z. B. Stone Wash,

extreme mechanische Belastungen darstellen.

Diese Nähfäden und -garne nähern sich in ih-

ren Eigenschaften schon sehr den Produkten,

die für die Schuh- und Lederverarbeitung,

beim Polstern oder anderen technischen An-

Wendungen gefordert sind. Auch hier wird in

Nähmaterialien und Dekoration unterschieden,

da die aktuellen Ansprüche in Richtung Naht-

betonung und optische Aufwertung gehen.

A/äögarne für tec/in/'scöe 7exf/'//en
Bei Garnen für Airbags oder Sonnenschutz,

Filteranlagen oder Automobilinterieur regiert

die Funktion. Flohe Reissfestigkeiten, UV-Be-

ständigkeit und Lichtechtheiten, definiertes

Dehnungs- und Rücksprungverhalten sowie AI-

terungs- und Scheuerbeständigkeit sind hier die

Kriterien, die über den Kauf entscheiden. In der

Regel muss das eingesetzte Garn die gleichen

Werte aufweisen wie der unvernähte Stoff.

Sf/cKgarne
Auch Stickgarne sind starker mechanischer Be-

lastung ausgesetzt. Die hohe Laufgeschwindig-

keit der Stickautomaten muss ebenso berück-

sichtigt werden wie die Materialeigenschaften

der Substrate, auf denen gestickt wird. Darüber

hinaus ist gerade bei Stickgarnen ein riesiges

Farbspektrum Pflicht. Immer häufiger kom-

men Polyestergarne in die Kollektionen, die

als Alternative zu den klassischen Viskosegar-

nen angeboten werden. Der häufig gewünschte

Glanz oder Lüster wird dabei nicht selten durch

geometrische Faserquerschnitte erzielt.

Kundeno/venf/'e/tes 5e/v/'cepro-

gramra
Neben diesen Produkten bieten alle Nähfa-

den- und Stickgarnhersteller ein breites und

sehr kundenorientiertes Serviceprogramm

an. Nähtechnische Beratungen und verarbei-

tungstechnische Schulungen sind ein Muss.

Broschüren und ganze Fachbücher, Newslet-

ter und verarbeitungstechnische Schriftreihen

bieten fast alle Wettbewerber an. Auch Inter-

net-basierter Support oder Software-gestützte

Bedarfsermittlung gehören dazu. Doch nicht

nur elektronische oder gedruckte Hilfeleistung

wird erbracht. Die Technikertrupps der Faden-

und Garnbranche kommen ins Haus, um mit

den Kunden Alltagsprobleme vor Ort an der Ma-

schine zu lösen, wo immer das in der nähenden

Welt auch sein mag.
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